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Ein großes internationales Stelldichein in München: Staats- und Regierungschefs aus rund
60 Ländern sowie Diplomaten, Generäle und Großunternehmer haben sich dort zur
traditionellen Sicherheitskonferenz versammelt. Wie üblich wurde dort der Begriff
„Sicherheit“ allerdings nicht etwa als ein sicheres internationales Zusammenleben
ausgelegt, sondern als Streben nach Aufrüstung und Konfrontation. Rezepte für
Entspannung und Abrüstung wurden in München so gut wie keine angeboten. Eine neue
Ausgabe der O-Töne. Von Valeri Schiller.

Bundeskanzler Friedrich Merz am 13. Februar 2026

„Das Bruttoinlandsprodukt Russlands beläuft sich zurzeit auf etwa zwei Billionen Euro. Das
der Europäischen Union ist fast zehnmal so hoch. Und doch ist Europa heute nicht zehnmal
so stark wie Russland. Unser militärisches, unser politisches, unser ökonomisches und unser
technologisches Potenzial ist enorm, aber wir haben es lange noch nicht in erforderlichem
Maße ausgeschöpft. (…)

Die Bundeswehr werden wir – ich habe es häufig gesagt und wiederhole es hier –
schnellstmöglich zur stärksten konventionellen Armee Europas machen; eine Armee, die
standhält, wenn sie muss. (…)

In Artikel 42 des Vertrags über die Europäische Union verpflichten wir uns, einander im Fall
eines bewaffneten Angriffs in Europa beizustehen. Wir müssen nun ausbuchstabieren, wie
wir dies europäisch organisieren wollen – nicht als Ersatz für die NATO, sondern als einen
selbsttragenden, starken Pfeiler innerhalb des Bündnisses.“

(Quelle: ZDF heute, ab Minute 32:42 und ab Minute 40:00 und ab Minute 42:25)

Frankreichs Präsident Emmanuel Macron am 14. Februar 2026

„Ohne die Europäer gibt es keinen Frieden. Ich möchte das ganz klar sagen: Sie können
gerne ohne die Europäer verhandeln, aber das wird nicht zu Frieden am Verhandlungstisch
führen. Aus demselben Grund haben wir beschlossen, einen direkten Kommunikationskanal

https://www.youtube.com/watch?v=27aA5WaLEl8&t=1290s
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mit Russland einzurichten – in voller Transparenz, gemeinsam mit der Ukraine, unseren
europäischen Partnern und unseren amerikanischen Verbündeten. Wir werden Teil der
Lösung sein und wir sollten Teil der Diskussion sein. (…)

Wie werden wir künftig in Europa mit einem unveränderten, aggressiven Russland an
unseren Grenzen zusammenleben? Wir müssen diese Frage jetzt diskutieren. (…)

Europa rüstet auf, aber wir müssen jetzt darüber hinausgehen. Europa muss lernen, eine
geopolitische Macht zu werden.“

(Quelle: Al Jazeera English, ab Minute 12:22 und ab Minute 13:02 und ab Minute 16:42)

US-Außenminister Marco Rubio am 14. Februar 2026

„Deswegen wollen wir keine Verbündeten, die an einem Status quo, der nicht länger
funktioniert, festhalten, sondern die mit uns an einer Lösung arbeiten. Wir wollen nicht
einfach nur den Niedergang verwalten, meine Damen und Herren, wir wollen keine
Trennung, wir wollen diese alte Freundschaft mit neuem Leben erfüllen. Was wir wollen, ist
eine wiederbelebte Allianz.“

(Quelle: ARD, ab Minute 15:09)

Der ukrainische Präsident Wolodymyr Selenskyj am 14. Februar 2026

„Russland investiert in das Brechen der Einheit, vor allem der Einheit von uns mit Ihnen,
der Einheit innerhalb Europas und der Euroatlantischen Gemeinschaft. Russland möchte
diese Einheit zerstören. Warum? Denn unsere Einheit ist das beste Abfangmittel gegen
Russlands aggressive Pläne. (…)

Die ukrainischen Streitkräfte sind die stärksten Streitkräfte in ganz Europa dank unserer
Heldinnen und Helden. Und ich denke, es ist einfach nicht klug, diese Armee außerhalb der
NATO zu halten. (…)

Haben Sie keine Angst, dass die Ukraine der NATO beitritt. Wir unterstützen die NATO
natürlich und hoffen, dass die NATO mit jedem Tag stärker wird.“

https://www.youtube.com/watch?v=fN8o2dxkZJM&t=77s
https://www.ardmediathek.de/video/br24extra/us-aussenminister-rubio-wir-gehoeren-zusammen/br/Y3JpZDovL2JyLmRlL2Jyb2FkY2FzdC85MjU2YjVkYy04Y2M2LTQ0OWItYWZlNC1lOWMwMzJmM2YxM2Rfb25saW5lYnJvYWRjYXN0L3NlY3Rpb24vOTI1NmI1ZGMtOGNjNi00NDliLWFmZTQtZTljMDMyZjNmMTNk
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(Quelle: ZDF heute, ab Minute 37:01 und ab Minute 48:08 und ab Minute 48:59)

Stefanie Babst, ehemalige NATO-Chef-Strategin, am 12. Februar 2026

Moderator: „Bei der Münchner Sicherheitskonferenz, die morgen ja offiziell startet – der
US-Außenminister nimmt teil, auch Selenskyj nimmt teil –, aber was kann dann dieses
Treffen da an Fortschritten bringen?“

Babst: „Nichts. Nichts. Also ich erwarte da keine großen inhaltlichen Fortschritte, sondern
ich erwarte eher sehr viele Menschen, die ein großes Interesse daran haben, Reden zu
halten – im Übrigen Reden, die wir auch in den letzten Jahren immer wieder gehört haben.
Es ist eine Plattform, auf der sich Menschen darstellen können, aber ich persönlich erwarte
dort also keine wirklichen ernsthaften strategischen Überlegungen, die ausgetauscht
werden, damit sich die Dynamik in Europa und auch gegenüber der Trump-Regierung
tatsächlich verändern wird.“

(Quelle: WELT, ab Minute 3:39)

BSW-Politikerin Sevim Dagdelen am 14. Februar 2026

„Wer glaubt, auf der Münchner Sicherheitskonferenz ginge es um Verständigung, der hat
recht. Aber um welche Verständigung geht es hier? Wer verständigt sich eigentlich mit wem
im Bayerischen Hof? Es geht nicht um Verständigung mit Russland oder China. Es geht
nicht um eine Politik der Entspannung. Im Gegenteil: Man will sich innerhalb der NATO
verständigen, wie die Konfrontation zu führen ist, wie man die Vision einer vom Westen
beherrschten Welt durchsetzen kann.“

(Quelle: Junge Welt, ab Minute 0:09)

Politikwissenschaftler Johannes Varwick am 13. Februar 2026

„Da muss irgendwann mal auch ein Stoppschild gelegt werden. Und das gilt auch für die
russische Aufrüstung, die ja genauso real ist. Es ist ja nicht so, dass nur wir aufrüsten,

https://www.youtube.com/watch?v=asNpFk1s3Pw&t=3559s
https://www.youtube.com/watch?v=E_8m0VqLG0Q
https://x.com/jungewelt/status/2022669420007395374?s=51&t=3mNcACpxh4x_s3AC9gArsg
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sondern es rüsten sich ja beide Seiten gewissermaßen zu Tode. (…)

Also wir haben eine völlig ungeregelte, ungehemmte Aufrüstung im Moment. Und das muss
man dringend ändern. Und ich glaube, da gibt es auch Konzepte, die in der Schublade
liegen in den Planungsstäben von Ministerien, die man jetzt rausholen muss und dafür
werben muss.“

(Quelle: @JohannesVarwick, ab Beginn und ab Minute 0:24)

Titelbild: Screenshots ZDF heute, Al Jazeera English, ARD, WELT, Junge Welt, x.com/johannesvarwick

https://x.com/johannesvarwick/status/2022167994533634518?s=51&t=3mNcACpxh4x_s3AC9gArsg

